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1 Allgemeine Beschreibung des Badegewassers

1.1 Badegewasser ID
AT3150005500220030

1.2 Badegewadsser Name

Mondsee, St. Lorenz

1.3 Badegewadsser Kurzname
Mondsee-W, St. Lorenz

1.4 Verantwortlichkeiten von nationalen und lokalen Behorden

Landeshauptmann: Koordinierung und Kontrolle aller Mahahmen zur Bewirtschaftung der Badegewasser;
Bezirksverwaltungsbehdrde: Uberwachung der Qualitit der Badegewisser; Verhdngung eines Badeverbots.

1.5 Allgemeines zum Badegewasser

Der Mondsee ist der mittlere einer Kette von Seen (Fuschlsee und Irrsee oberhalb, Attersee unterhalb), hat
eine Fliche von 14 km? und ist maximal 68 m tief. Er ist einer der warmsten Salzkammergutseen. In den
Siebzigerjahren sind aufgrund der damals zu hohen Nahrstoffbelastungen spektakuldre
Massenentwicklungen der Burgunderblutalge (Oscillatoria rubescens) aufgetreten. Diese Probleme gehoren
durch die mittlerweile erfolgte Errichtung der Kanalisation im Seeuferbereich der Vergangenheit an. Die
Qualitat des Mondsees entspricht jetzt der der anderen Salzkammergutseen, Probleme in Form starkerer
Triibungen treten fallweise im Frihjahr auf und sind dann auf die extrem rasche Aufwarmung des Sees
zurickzufihren.

1.6 Name der zustandigen Behorde
Bezirkshauptmannschaft (BH) Voécklabruck

1.7 Kontaktinformationen fiir die zustandige Behorde

SportplatzstraBe 1-3

4840 Vocklabruck

Tel.: 07672702-0

E-Mail: bh-vb.post@ooe.gv.at

1.8 Letzte Aktualisierung des Badegewasserprofils
Die letzte Aktualisierung erfolgte 2024.

1.9 Naiachste Aktualisierung des Badegewasserprofils

Die nachste Aktualisierung erfolgt gemall Badegewasserverordnung.

1.10 Griinde fiir die Aktualisierung

1.11 Betrieb des Badestrands beim Badegewasser: 6ffentlich oder
privat?
Offentlich: Land Oberésterreich



OBEROSTERREICH und Konsumentenschutz

o, ” "= Bundesministerium
@IJ LAND w Soziales, Gesundheit, Pflege

1.12 Mitgliedsstaat

Osterreich

1.13 Bundesland

Oberosterreich

1.14 Politischer Bezirk
Vocklabruck

1.15 Gemeinde

Mondsee

1.16 Name des Flusses, Sees, Ubergangs- oder Kiistengewissers

Mondsee

1.17 Lage des Badegewadssers im Mitgliedsstaat

1.18 Die Lage der Uberwachungsstelle (Probenahmestelle,
,Badestelle”)

Koordinaten der Probenahmestelle im Bezugssystem ETRS89:

Lange Breite
13,3430639063 47,8446580627

In Osterreich erfolgt die Probenahme grundsétzlich im Bereich der groRten Dichte an badenden Personen.
Dieser Bereich wird auch als 'Badezone' bezeichnet.

2 Beschreibung der physikalischen, geographischen und
hydrologischen Charakteristika des Badegewassers:

2.1 Beschreibung des Badestrands (landseitige Zone)

[Ischlammig, sumpfig
[Isandig, kiesig
[steinig
Xgrasbewachsen
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Clnatirlich

Xhalb natirlich
Clkanstlich
Clerheblich verdandert

Ein Streifen von ca. 4 m Breite ist kurz vor der Wasserlinie durch Waschbetonplatten ausgelegt.

2.2 Beschreibung der Uferzone (wasserseitige Zone)

Clschlammig
XISand, Kies
[ISteine

Clnatirlich

[1halb natirlich
Clkanstlich
Xerheblich verdndert

Ein kleiner Bereich ist mit Schilf bewachsen; das Ufer ist durch den Einbau einer Holzmauer erheblich
verandert. AuBerdem kann ein Steg mit ca. 30m Lange von den Badenden benutzt werden.

2.3 Lange der zum Baden verfiigbaren Uferlinie

Die Lange der verfligbaren Uferlinie betragt ca. 50m.

2.4 Mittlere Tiefe des Badegewassers

Die mittlere Tiefe betragt ca. 1-3m.

2.5 Maximale Tiefe des Badegewassers

Die maximale Tiefe betragt ca. 68m.

2.6 Duschen, Toiletten

Duschen und Toiletten mit Kanalanschluss sind vorhanden.

2.7 Abfallentsorgung

Ein Abfallentsorgungssystem ist vorhanden.

2.8 Verbot oder Erlaubnis von Hunden und anderen Haustieren am
Badegewadsser

Hunde und andere Haustiere sind am Badegewasser verboten. Dies ist unter anderem mit einem Schild fir
Hundeverbot geregelt.

2.9 Andere Freizeitaktivititen am Badegewasser

Der Mondsee wird zum Baden und Tauchen sowie fiir Bootsbetrieb inklusive Linienbooten genutzt. Berufs-
und Angelfischerei sind weitere wichtige Nutzungen. Wintersport findet statt.
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2.10 Maximale tagliche Zahl der Badegaste an einem Tag in der
Hochsaison

Die maximale Zahl der Badegaste liegt bei ca. 600

2.11 Sonstiges

2.12 Einflussbereich des Badegewadssers

Das hydrologische Einzugsgebiet des Badegewissers hat eine GesamtgroRe von 246 km?2. Zur Ermittlung des
hydrologischen Einzugsgebiets wurde der Seeausrinn (Seeache) als Bilanzpunkt herangezogen. Zum
Teileinzugsgebiet des Badegewassers werden hier nur jene Teile des Gesamteinzugsgebiets des Mondsees
gezahlt die nicht Teileinzugsgebiete mit eigenen Badegewassern sind. Im konkreten Fall wurden somit die
Teileinzugsgebiete des Irrsees sowie des Fuschlsees nicht zum relevanten Einzugsgebiet des Mondsees
gezahlt da diese Seen eigene Badegewdsser besitzen deren Teileinzugsgebiete gesondert betrachtet werden.
Daruber hinaus werden eventuelle Verschmutzungsquellen in diesen Einzugsgebieten primar in den ihnen
zugeordneten Badegewadssern manifest. Aufgrund der GroRRe und der Bedeutung des Mondsees wird das
gesamte ausgewiesene Teileinzugsgebiet von 190,5 km? als Einflussbereich des Badegewissers betrachtet.
Der Einflussbereich des Badegewassers erstreckt sich (iber insgesamt 3 Bioregionen: Bayrisch-
Osterreichisches Alpenvorland, Flysch und Kalkvoralpen. Der Einflussbereich (und somit auch das
hydrologische Einzugsgebiet) haben neben ihrer Lage in Oberdsterreich auch Anteile am Bundesland
Salzburg.

2.13 Hydrologische Charakteristik des Einzugsgebiets

(Quellen: [5])

Im Einzugsgebiet befinden sich die folgenden Niederschlagsmessstellen:

Messgerat HZB Nr. Bezeichnung errichtet | aufgelassen
Ombrograph 105346 Mondsee / Mondsee 1891 nein
Ombrometer 105379 Scharfling / Mondsee 1954 nein
Ombrometer 105700 Oberwang / Mondsee 1981 nein

Uber die Expertenapplikation http://ehyd.gv.at/ kénnen mittels Selektion der soeben genannten Messstellen
weitere Messstellen (z.B. auch fir Lufttemperatur) identifiziert und auch ausgewertet werden.

2.14 Code der Flussgebietseinheit

(Quellen: [1], [7])

AT1000

2.15 Name der Flussgebietseinheit
(Quellen: [1], [7])

Donau

2.16 Code des Planungsraums
(Quellen: [1], [7])

AT1200
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2.17 Name des Planungsraums
(Quellen: [1], [7])

Donau unterhalb Jochenstein

2.18 Code des Oberflachenwasserkorpers
(Quellen: [1], [7])

AT4500200

2.19 Name des Oberflaichenwasserkorpers
(Quellen: [1], [7])

Mondsee

2.20 Typologische Beschreibung des Oberflaichenwasserkorpers in dem

das Badegewasser liegt
(Quellen: [1], [7])

Der See — Oberflachenwasserkérper AT4500200 gemaR EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wird zur Ganze
vom Mondsee eingenommen. Der See hat Anteil an 3 Bioregionen: Bayrisch-Osterreichisches Alpenvorland,
Flysch und Kalkvoralpen. Von diesen Bioregionen gehdrt die Erstere zur Okoregion zentrales Mittelgebirge,
die beiden tbrigen zur Okoregion Alpen. Der Mondsee ist beziiglich des geomorphologischen Seentyps ein
Trogtalsee natirlichen Ursprungs.

2.21 Okologischer und chemischer Zustand des
Oberflachenwasserkorpers in dem das Badegewasser liegt
(Quellen: [1], [7])

Der Mondsee besitzt eine Messstelle zur (berblicksweisen Uberwachung an Seen gemiR
Gewaésserzustandsiiberwachungsverordnung (GZUV):

ID Gewadssername
SE40301000 Mondsee

Bewertung des chemischen Zustands:
Zustand Chemie gesamt (ohne ubiquitdre Schadstoffe): guter Zustand (gut oder besser)

Bewertung des 6kologischen Zustands:
Okologischer Zustand: guter Zustand

Der Wasserkorper erreicht den Zielzustand gemdR Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich stofflicher
Belastungen nicht. Ein maRiger Zustand filir allgemein physikalisch-chemische Parameter deutet auf
Belastungen mit organisch abbaubaren Stoffen und/oder Nahrstoffen hin.

Es wurde eine Eutrophierungsgefahr auf Grund diffuser Nahrstoffeintrage sowie eine relevante punktformige
Belastung (Einleitung von gereinigtem Abwasser in den Mondsee) festgestellt. Beim Mondsee wurden bereits
Malnahmen bei Punktquellen (z.B. weitere Phosphorelimination bei der Klaranlage Mondsee) sowie zur
Verminderung von stofflichen Eintragen aus diffusen Quellen eingeleitet (BMLFUW, 2015).

10
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2.22 Okologischer und chemischer Zustand anderer
Oberflachenwasserkorper im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich
des Badegewadssers die eine Quelle fiir Verschmutzungen sein

kOnnen
(Quellen: [1], [7])

Im Einflussbereich des Ba

AT401360001 Gewasser:
AT401360003 Gewasser:
AT401360005 Gewasser:
AT401360006 Gewasser:
AT401360007 Gewasser:
AT401360012 Gewasser:
AT401360013 Gewasser:
AT401370000 Gewasser:
AT401370005 Gewasser:
AT401370006 Gewasser:
AT401370012 Gewasser:
AT401370013 Gewasser:
AT402710000 Gewasser:

degewassers befinden sich die folgenden Oberflaichenwasserkorper:

Fuschlerache, Abschnitt: Thalgau Ort bis Unterdorf
Fuschlerache, Abschnitt: Anzenberg bis Hof

Fuschlerache, Abschnitt: Wehr Gdssl bis Fuschlsee
Fuschlerache, Abschnitt: Unterdorf bis Riickfiihrung KW Klementsage
Fuschlerache, Abschnitt: Restwasserstrecke KW Klementsage
Fuschlerache, Abschnitt: Hof bis Wehr Enzinger
Fuschlerache, Abschnitt: Wehr Enzinger bis Wehr Gossl
Brunnbach Thalgau, Abschnitt: Fischbach bis Plainfelderbach
Brunnbach Thalgau, Abschnitt: Seitenfeld bis Plainfeldbach
Brunnbach Thalgau, Abschnitt: Mayrhof bis Seitenfeld
Plainfelder Bach, Abschnitt: Lehenau bus Ursprung
Plainfelder Bach, Abschnitt: Brunnbach bis Lehenau
Fischbach-Thalgau, Abschnitt: Brunnbach bis Ende FLR

AT409890001 Wangauer Ache_UL
AT409890003 Wangauer Ache_ML
AT409890004 Wangauer Ache_OL

AT409900000 Gewasser:
AT409900003 Gewasser:

Fuschlerache, Abschnitt: Landesgrenze bis Thalgau Ort
Fischbach-Thalgau, Abschnitt: Fuschlerache bis nach Brunnbach

AT409900007 Fuschlerache

AT409910002 Seeache, O
AT411000006 Gewasser:

AT411000007 Gewasser:

AT412070000 Zeller Ache
AT412080001 Zeller Ache
AT412080003 Zeller Ache
AT412080004 Zeller Ache

L
Fischbach-Thalgau, Abschnitt: Ende FLR bis Horandl
Fischbach-Thalgau, Abschnitt: Horandl bis Ursprung

_Miindung
_Durchbruch
_Rest_oh.Durchbruch

Keiner dieser Oberflaichenwasserkorper verfehlt den Zielzustand gemal Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich

stofflicher Belastungen.

2.23 Wasserern
(Quellen: [1])

euerungszeit des Sees

Die theoretische Wassererneuerungszeit des Mondsees betragt 1,7 Jahre.

2.24 Tagliche kiinstliche Wasserspiegelschwankungen

Am gegenstandlichen Badegewasser treten keine taglichen, kiinstlichen Wasserspiegelschwankungen auf.

11
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2.25 Wassertemperatur
Badesaison Juni-August 2013 bis 2023

Messstelle Monat Mittelwert Minimum Maximum Anzahl Werte
Mondsee, St. Lorenz Juni 19,9 14,7 25,0 22
Mondsee, St. Lorenz Juli 22,4 19,0 25,6 14
Mondsee, St. Lorenz August 22,1 19,2 26,0 19

2.26 Lagekarte des Badegewassers

Die nachstehende Lagekarte zeigt das Badegewadsser sowie die Probenahmestelle (+) im Mal3stab 1:10000.
In Osterreich erfolgt die Probenahme grundsitzlich im Bereich mit der groRten Dichte an badenden
Personen. Dieser Bereich (,,Badezone”) ist in der nachstehenden Karte rot umrandet.

G;'_B : ! \ -

+ Probenahmestelle : ;
l M 1:10.000 U & : : - -'l
(Quellen: [6])

12



"= Bundesministerium
l _LAND D€ Soziales, Gesundheit, Pflege
OBEROSTERREICH und Konsumentenschutz

3 Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungen die das
Badegewadsser und die Gesundheit der Badenden beeintriachtigen
kénnen

3.1 Mikrobiologische Badegewasserqualitat der vergangenen 5 Jahre

2019 2020 2021 2022 2023
k& k& * &k k k& *kk

=22 | |22 | 22| |22 | | =2

* * * * %% Ausgezeichnet
* % Gut
;. * Ausreichend Baden verboten
- Mangelhaft

3.2 Beschreibung moglicher Korrelationen und RegelmaRigkeiten bei
der Uberschreitung der Leitwerte bzw. der Grenzwerte

Diesbezligliche RegelmaRigkeiten sind nicht bekannt.

3.3 Punktquellen im Einflussbereich des Badegewassers
(Quellen: [1], [4])

Kommunale Kldranlagen mit mehr als 2000 Einwohnerwerten (EW):

e Mondsee Irrsee
Diese Anlage liegt im Bundesland Oberésterreich und leitet direkt in den Mondsee ein. Der Einleitungspunkt
befindet sich am Westufer des Sees und liegt ca. 1 km Luftlinie vom Badegewadsser entfernt. Mikrobiologische
Verschmutzungen kénnten ausgehend von dieser Anlage im direkten Wege in den Mondsee gelangen.

e Fuschlsee-Thalgau
Diese Anlage liegt im Bundesland Salzburg und leitet in den Oberflachenwasserkérper AT409900003 Fuschler
Ache bis nach Brunnbach_ein. Der Einleitungspunkt liegt ca. 9 km flussaufwarts von der Miindung des
FlieBgewadssers in den Mondsee entfernt. Die Entfernung Miindung Fuschler Ache — Badegewasser betragt
ca. 2 km. Mikrobiologische Verschmutzungen konnten ausgehend von der ARA Fuschlsee - Thalgau im Wege
der Fuschlerache in den Mondsee gelangen.

Es wurde eine relevante punktférmige Belastung festgestellt und bereits MalRnahmen (z.B. weitere
Phosphorelimination bei der Klaranlage Mondsee) eingeleitet (BMLFUW, 2015).

3.4 Diffuse Quellen im Einflussbereich des Badegewassers
(Quellen: [3])

Die Verteilung der Landnutzung im Einflussbereich des Badegewadssers ist die folgende (Auswertung nach
CORINE Landcover Level 1):

Wilder und
Bebaute Flachen Feuchtflachen Landwirtschaft naturnahe Wasserflachen
Flachen
8,9% 0,2% 38,9% 44,4% 7,7%
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Der Einflussbereich des Badegewadssers ist liberwiegend durch Landwirtschaft und zu einem geringeren Teil
durch Walder und naturnahe Flachen gepragt.

Die landwirtschaftlichen Flachen konnten (z.B. bei Nutzung zur Viehbeweidung oder als Anbauflachen)
Quellen fiir mikrobiologische Verschmutzungen des Badegewadssers sein. Viehbeweidung bringt direkte
Fakalausscheidungen mit sich, Ackerflachen werden moglicherweise mit tierischen Ausscheidungen gediingt.
Zu Belastungen kommt es hier vor allem im Zuge von starken Regenfallen.

Von Waldern und naturnahen Flachen kénnten (ebenfalls im Zuge von Niederschlagsereignissen) hygienisch
relevante Keime in Gewdsser eingetragen werden. Solche Keime kdnnen natiirlicherweise in Boden
vorkommen und etwa auch von Sdugetieren (z.B. Wildtieren) ausgeschieden werden.

Bebaute Flachen kdnnten etwa durch Fehlanschlisse in der Kanalisation bzw. durch undichte Stellen in
selbiger zu mikrobiologischen Belastungen filihren. Zusatzlich kommen Oberflachenentwasserungen im
besiedelten Bereich als Belastungsursachen in Frage. Auch hier ist vor allem im Zuge von Regenereignissen
mit entsprechenden Eintrdagen in die Gewasser zu rechnen.

Diffuse Belastung mit Chlorid: Der Parameter Chlorid zeigte in den letzten drei Jahrzehnten einen
permanenten Anstieg und liegt mittlerweile bei ca. 10 mg/I. Der Gehalt hat sich damit seit Anfang der 1970er
Jahre mehr als verdoppelt. Als Erklarung dafiir liegt der hohe StraBenanteil mit Streusalzausbringung im
Einzugsgebiet des Mondsees auf der Hand (einerseits ca. 25 km Autobahn und andererseits werden seit
einigen Jahren auch viele NebenstraBen ,gesalzen”). In der Folge hat auch die mittlere Leitfahigkeit
(Jahresmittelwerte) im besagten Zeitraum um ca. 40uS/cm zugenommen.

3.5 Oberflachenwasserkorper im Einflussbereich des Badegewassers,
die eine Verschmutzungsquelle sein konnen

Im Einflussbereich des Badegewdssers wurden keine weiteren Oberflaichenwasserkorper festgestellt, die
eine Verschmutzungsquelle hinsichtlich stofflicher Belastungen sein kénnten. Kein Oberflachenwasserkorper
im Einflussbereich des Badegewadssers weist eine Nutzung auf von der die Gefahr einer mikrobiologischen
Verschmutzung ausgehen kdnnte.

3.6 Bewertung der Verschmutzungsursachen hinsichtlich ihrer
potenziellen Effekte auf die Qualitat des Badegewadssers

Punktquellen:

Allgemein kann eine mechanisch-biologische Abwasserreinigung mit weitergehender Behandlung als erste
Barriere flr hygienisch relevante Mikroorganismen betrachtet werden. Erfahrungen von Belebungsstufen
oder Tropfkorpern mit Nachklarung zeigten Reduktionsraten von vegetativen Bakterien um ca. 90-99 % bei
optimalem Betrieb (Farnleitner et al, 2007). Dennoch missen die Einleitungen solcher Anlagen als eine Art
Grundbelastung fiir die mikrobiologische Wasserqualitdt betrachtet werden.

Auch eine Beeinflussung durch Klaranlagen kleinerer GroRRe (<2000 EW) ist moglich.

Flr den Mondsee wurde eine relevante punktférmige Belastung (Einleitung von gereinigtem Abwasser in den
Mondsee) festgestellt. Es wurden bereits MaBnahmen (z.B. weitere Phosphorelimination bei der Klaranlage
Mondsee) eingeleitet (BMLFUW, 2015).

Diffuse Quellen:

Mikrobiologische Verschmutzungen aus diffusen Quellen sind aufgrund der Beschaffenheit des
Einzugsgebiets (liberwiegende Bewaldung und Landwirtschaft) grundsatzlich moglich.

Beim Mondsee wurde eine Eutrophierungsgefahr auf Grund diffuser Nahrstoffeintrage festgestellt. Es
wurden bereits MalRnahmen zur Verminderung von stofflichen Eintrdgen aus diffusen Quellen eingeleitet
(BMLFUW, 2015). Aus der diffusen Belastung mit Chlorid entsteht keine hygienische Belastung.
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Oberflachenwasserkdrper im Einzugsgebiet:
Im Einflussbereich des Badegewassers wurden keine weiteren Oberflachenwasserkorper festgestellt die eine
Verschmutzungsquelle hinsichtlich mikrobiologischer Quellen, Schadstoffe oder Nahrstoffe sein kénnten.

Die Bewertungsriickschau des Badegewassers deutet auf keine hygienisch relevanten Belastungen hin.
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3.7 Kartendarstellungen
Physikalische, geographische und hydrologische Eigenschaften sowie Eigenschaften zur Ermittlung und Bewertung der Verschmutzungsursachen sind
nachfolgend in 2 Karten dargestellt. Die nun folgende Karte zeigt Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich, Probenahmestelle, Punktquellen und Wasserkorper.

Badegewadsser Mondsee-W, St. Lorenz AT3150005500220030

Probenahmestelle, Einzugsgebiet/Einflussbereich, Oberflachenwasserkoérper, Messnetz und Punktquellen (Einleitepunkte verortet auf FlieRgewasser)
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Die nachstehende Karte zeigt Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich, Probenahmestelle, Punktquellen, Oberflaichengewasser und Landnutzung.

Badegewdsser Mondsee-W, St. Lorenz AT3150005500220030

Probenahmestelle, Einzugsgebiet/Einflussbereich, Landnutzung, Messnetz und Punktquellen (Einleitepunkte verortet auf FlieRgewasser)

‘- 7 5
] A Probenahmestelle
b : 0
- 7 /. Badegewasserstandort in Ubersichtskarte

Badegewidsser und Probenahmestelle

¢ === Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich

L - --» des Badegewassers
Uberwachung gemiR GZUV
® Flielgewassermessstelle

@ Seemessstelle

Punktuelle Belastungen
B Kommunale Klaranlagen >=2.000 EW

T Betrieblicher Direkteinleiter
CORINE - Landnutzung
[ Bebaute Flachen
Landwirtschaft
[ walder und naturnahe Flachen
Feuchtflachen

[ Wasserflachen

Gewdssernetz
(Flisse mit einem Einzugsgebiet == 10 km2)

Datenquellen:

Mationaler Gewasserbewirtschaftungsplan (MGP) 2021;

Badegewasser und Probenahmestelle: Bundesministerium fur Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz;

Amter der Landesregierungen, 2021; EMREG-OWW 2020;
Hintergrundkarte: Corine Landcover (CLC2018): Umweltbund esa mt/EEA
GIS und Kartographie: Umweltbundesamt 2022
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4 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von
Cyanobakterien, Makroalgen und (marinem) Phytoplankton

4.1 Daten zu Nahrstoffen und anderen relevanten limnologischen
Parametern, sowie zum Auftreten von Cyanobakterien bzw.
Makroalgen

Der Mondsee wird seit dem Jahr 2007 an der eigens zur Uberwachung im Rahmen der GZUV
eingerichteten Messstelle SE40301000 {iberwacht. Die im Rahmen der GZUV erhobenen Daten sind
unter https://wasser.umweltbundesamt.at/h2odb verfiigbar.

Der Mondsee ist hinsichtlich seiner Trophieeinstufung als Oligo-mesotroph zu betrachten. In den
vergangenen Jahrzehnten wurde der Mondsee nach Untersuchungen von 1994 und 1997 (Schwarz, K.
und A. Jagsch-1998) allerdings als oligotroph-mesotroph eingestuft, 1980 fiel er sogar in die Kategorie
mesotroph (Erhebungen nach Werth, W. und G. Miller-1982). Der See befindet sich derzeit im Stadium
der Re-Oligotrophierung.

4.2 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von
Cyanobakterien bzw. Makroalgen

Die Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien und Phytoplankton wird als gering
eingeschatzt. Die Folgenden Umstdnde sind fiir diese Einschatzung maRgeblich:

. Der See befindet sich auf dem Wege der Re-Oligotrophierung, samtliche dafir
aussagekraftigen limnologischen Parameter deuten darauf hin.
o In den vergangenen 5 Jahren wurden keinerlei Ortsbefunde von solchen

Massenvermehrungen festgestellt.
Im Friihjahr treten bisweilen Phasen mit verringerten Sichttiefen bzw. erhéhten Phytoplanktondichten
auf, diese sind jedoch als natiirliche Phdnomene zu betrachten.

5 Falls die Bewertung der Verschmutzungsursachen zeigt, dass die
Gefahr einer kurzzeitigen Verschmutzung (weniger als 72
Stunden) besteht

5.1 Voraussichtliche Art, Haufigkeit und Dauer der erwarteten
kurzzeitigen Verschmutzung

Kurzzeitige Verschmutzungen sind im Zuge von kurzen, heftigen aber auch von langer andauernden
Regenfillen moglich. Solche Regenfille bringen temporar stets Eintrdge von Keimen und anderen
Stoffen in die Gewasser. Haufig treten kurzzeitige Verschmutzungen bei Regenfillen, welche
unmittelbar an sommerliche Schonwetterperioden angrenzen, auf und dauern etwa 2 bis (maximal) 3
Tage. Die jahrliche Haufigkeit solcher Ereignisse ist wetterabhangig und daher schwer vorauszusehen.
Schénwetterperioden bringen fiir sich bereits erhéhte mikrobiologische Belastungen durch
Autokontamination wegen der hohen Zahl an Badenden Personen. Hohe Temperaturen beglinstigen
die Keimvermehrung zusatzlich.

5.2 Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen
Verschmutzungsursachen einschlieBlich der ergriffenen
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BewirtschaftungsmaRnahmen und dem Zeitplan fiir die
Beseitigung der Verschmutzungsursachen

Sonstige verbleibende Verschmutzungsursachen sind nicht bekannt. Im Anlassfall werden jedoch
folgende MalRnahmen ergriffen:

. Verstdandigung der Gewasseraufsicht

. Verstandigung der BH Vocklabruck

J AuBerplanmiRige (gewdsserpolizeiliche) Probenahme fiir chemisch/bakteriologische
Parameter

o Badeverbot bei Uberschreitung von Grenzwerten

5.3 Wahrend der kurzzeitigen Verschmutzung ergriffene
BewirtschaftungsmaBnahmen mit Angabe der fiir diese
MaRnahmen zustandigen Stellen und der Einzelheiten fur
eine Kontaktaufnahme

Derzeit voraussichtlich keine BewirtschaftungsmaRnahmen notwendig oder moglich. Im Anlassfall
werden durch die BH Vocklabruck (bzw. Amtsarzt/Amtsarztin) die folgenden MaRRnahmen ergriffen:
J Wasserpolizeiliche MaBnahmen:

AuRerplanmiBige Probenahme fiir chemisch/bakteriologische Parameter

. Gesundheitspolizeiliche MaRnahmen:
Badeverbot bei Uberschreitung von Grenzwerten
. Verstdandigung der Gewasseraufsicht

Die BH Vdcklabruck bzw. der Amtsarzt/die Amtsarztin sind erreichbar unter:
Telefon (+43 7672) 702-0

Fax (+43 7672) 702-399

E-Mail: bh-vb.post@ooe.gv.at

19


mailto:bh-vb.post@ooe.gv.at

OBEROSTERREICH und Konsumentenschutz

o] 0 "= Bundesministerium
@_Il LAND l; |; 2 ’ Soziales, Gesundheit, Pflege

6 Quellen und Literatur

[1] Wasserinformationssystem Austria — WISA (Datenstand 2021). Bundesministerium fiir Land- und
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft. https://wisa.bml.gv.at/

[2] Erhebung der Wassergiite in Osterreich gemaR Gewasserzustandsiiberwachungsverordnung
(GzUV) BGBI. Il Nr. 479/2006, idgF. durch das BML, Abteilung I/2 Nationale und internationale
Wasserwirtschaft und die Amter der Landesregierungen sowie zusitzliche Erhebungen der Amter der
Landesregierungen gemal Wasserrechtsgesetz (WRG) BGBI. Nr. 215/1959 idgF.
https://wasser.umweltbundesamt.at/h2odb

[3] Corine Land Cover Daten 2018. https://www.eea.europa.eu/data-and-
maps/data/external/corine-land-cover-2018

[4] Emissionsregister Oberflaichengewasser — EMREG-OW (Datenstand 2020). Bundesministerium fur
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft.
https://secure.umweltbundesamt.at/edm portal/cms.do?get=/portal/informationen/anwendungent
hemen/emreg.main

[5] eHYD — Hydrographische Messstellen. Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft,
Regionen und Wasserwirtschaft - Abteilung I/3 — Wasserhaushalt. https://ehyd.gv.at/

[6] Bundesamt fiir Eich und Vermessungswesen (2002): OK 50.000. https://www.bev.gv.at/

[7] BMLRT (2022): 3. Nationaler Gewdsserbewirtschaftungsplan. Bundesministerium far
Landwirtschaft, Regionen und Tourismus. Wien. https://info.bml.gv.at/dam/jcr:33fd41a6-2eab-4al7-
8551-ce32d131bb68/NGP%202021 Endversion gbs.pdf

Farnleitner A.H., Mach R.L., Reischer G.H., Kavka G.G. (2007): Mikrobiologisch — hygienische Risiken
trotz Abwasserentsorgung nach dem Stand der Technik? Wiener Mitteilungen Band 201, 209-242,
Copyright 2007; Institut fur Wassergilte / TU-Wien.

7 Rechtsnormen und Leitlinien

Badegewasserrichtlinie (Richtlinie 2006/7/EG): Richtlinie des europaischen Parlaments und des Rates
vom 15. Februar 2006 tber die Qualitdt der Badegewasser und deren Bewirtschaftung und zur
Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG, Amtsblatt der Européaischen Union, (ABI. Nr. L64 vom
4.3.2006 S.37). Verfligbar unter: https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2006/7/oj

Badegewasserverordnung (BGewV), BGBI. Il Nr. 349/2009 zuletzt gedndert durch BGBI. Il Nr.
202/2013. Verfugbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006
509

Baderhygienegesetz (BHygG), BGBI. Nr. 254/1976 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 42/2012.
Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010
382

Emissionsregisterverordnung Oberflaichenwasserkérper (EMREG-OW; BGBI. 11 2009/29, Neufassung
BGBI. 11 2017/207): Verordnung des Bundesministers fir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt

und Wasserwirtschaft iber ein elektronisches Register zur Erfassung aller wesentlichen Belastungen
von Oberflachenwasserkdrpern durch Emissionen von Stoffen aus Punktquellen (EmRegV-OW).

20


https://wisa.bml.gv.at/
https://wasser.umweltbundesamt.at/h2odb/
https://www.eea.europa.eu/data-and-maps/data/external/corine-land-cover-2018
https://www.eea.europa.eu/data-and-maps/data/external/corine-land-cover-2018
https://secure.umweltbundesamt.at/edm_portal/cms.do?get=/portal/informationen/anwendungenthemen/emreg.main
https://secure.umweltbundesamt.at/edm_portal/cms.do?get=/portal/informationen/anwendungenthemen/emreg.main
https://ehyd.gv.at/
https://www.bev.gv.at/
https://info.bml.gv.at/dam/jcr:33fd41a6-2eab-4a17-8551-ce32d131bb68/NGP%202021_Endversion_gbs.pdf
https://info.bml.gv.at/dam/jcr:33fd41a6-2eab-4a17-8551-ce32d131bb68/NGP%202021_Endversion_gbs.pdf
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2006/7/oj
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006509
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006509
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010382
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010382

OBEROSTERREICH und Konsumentenschutz

bioieic) 0 "= Bundesministerium
@_Il LAND l; |: 2 ’ Soziales, Gesundheit, Pflege

Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006
186&FassungVom=2017-12-31

Gewisserzustandsiiberwachungsverordnung (GZUV; BGBI. Il Nr. 479/2006 idgF): Verordnung des
Bundesministers fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft tiber die Uberwachung
des Zustandes von Gewassern. Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005
172

Nationale Gewasserbewirtschaftungsplanverordnung 2021 (NGPV 2021): Verordnung der
Bundesministerin fiir Landwirtschaft, Regionen und Tourismus betreffend die Einstufung erheblich
veranderter oder kiinstlicher Oberflaichenwasserkorper, die Erlassung der im Nationalen
Gewadsserbewirtschaftungsplan 2021 (NGP 2021) zur stufenweisen Erreichung der Umweltziele
erstellten allgemein verbindlichen MalRnahmenprogramme. Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011
898

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL; 2000/60/EG idgF): Richtlinie des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir Malnahmen der
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik. In: ABI L2000/327, 1-73. Verfligbar unter: https://eur-
lex.europa.eu/eli/dir/2000/60/0j

Wasserrechtsgesetz (WRG; BGBI. 215/1959 idF BGBI. | Nr. 73/2018). Kundmachung der
Bundesregierung vom 8.9.1959, mit der das Bundesgesetz, betreffend das Wasserrecht,
wiederverlautbart wird. Verfligbar unter:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010
290

21


https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006186&FassungVom=2017-12-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006186&FassungVom=2017-12-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005172
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005172
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011898
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011898
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2000/60/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2000/60/oj
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010290
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010290

	1 Allgemeine Beschreibung des Badegewässers 
	1.1 Badegewässer ID 
	1.2 Badegewässer Name 
	1.3 Badegewässer Kurzname 
	1.4 Verantwortlichkeiten von nationalen und lokalen Behörden 
	1.5 Allgemeines zum Badegewässer 
	1.6 Name der zuständigen Behörde 
	1.7 Kontaktinformationen für die zuständige Behörde 
	1.8 Letzte Aktualisierung des Badegewässerprofils 
	1.9 Nächste Aktualisierung des Badegewässerprofils 
	1.10 Gründe für die Aktualisierung 
	1.11 Betrieb des Badestrands beim Badegewässer: öffentlich oder privat? 
	1.12 Mitgliedsstaat 
	1.13 Bundesland 
	1.14 Politischer Bezirk 
	1.15 Gemeinde 
	1.16 Name des Flusses, Sees, Übergangs- oder Küstengewässers 
	1.17 Lage des Badegewässers im Mitgliedsstaat 
	1.18 Die Lage der Überwachungsstelle (Probenahmestelle, „Badestelle“) 

	2 Beschreibung der physikalischen, geographischen und hydrologischen Charakteristika des Badegewässers: 
	2.1 Beschreibung des Badestrands (landseitige Zone) 
	2.2 Beschreibung der Uferzone (wasserseitige Zone) 
	2.3 Länge der zum Baden verfügbaren Uferlinie 
	2.4 Mittlere Tiefe des Badegewässers 
	2.5 Maximale Tiefe des Badegewässers 
	2.6 Duschen, Toiletten 
	2.7 Abfallentsorgung 
	2.8 Verbot oder Erlaubnis von Hunden und anderen Haustieren am Badegewässer 
	2.9 Andere Freizeitaktivitäten am Badegewässer 
	2.10 Maximale tägliche Zahl der Badegäste an einem Tag in der Hochsaison 
	2.11 Sonstiges 
	2.12 Einflussbereich des Badegewässers 
	2.13 Hydrologische Charakteristik des Einzugsgebiets 
	2.14 Code der Flussgebietseinheit 
	2.15 Name der Flussgebietseinheit 
	2.16 Code des Planungsraums 
	2.17 Name des Planungsraums 
	2.18 Code des Oberflächenwasserkörpers 
	2.19 Name des Oberflächenwasserkörpers 
	2.20 Typologische Beschreibung des Oberflächenwasserkörpers in dem das Badegewässer liegt 
	2.21 Ökologischer und chemischer Zustand des Oberflächenwasserkörpers in dem das Badegewässer liegt 
	2.22 Ökologischer und chemischer Zustand anderer Oberflächenwasserkörper im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewässers die eine Quelle für Verschmutzungen sein können 
	2.23 Wassererneuerungszeit des Sees 
	2.24 Tägliche künstliche Wasserspiegelschwankungen 
	2.25 Wassertemperatur 
	2.26 Lagekarte des Badegewässers 

	3 Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungen die das Badegewässer und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen können 
	3.1 Mikrobiologische Badegewässerqualität der vergangenen 5 Jahre 
	3.2 Beschreibung möglicher Korrelationen und Regelmäßigkeiten bei der Überschreitung der Leitwerte bzw. der Grenzwerte 
	3.3 Punktquellen im Einflussbereich des Badegewässers 
	3.4 Diffuse Quellen im Einflussbereich des Badegewässers 
	3.5 Oberflächenwasserkörper im Einflussbereich des Badegewässers, die eine Verschmutzungsquelle sein können 
	3.6 Bewertung der Verschmutzungsursachen hinsichtlich ihrer potenziellen Effekte auf die Qualität des Badegewässers 
	3.7 Kartendarstellungen 

	4 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien, Makroalgen und (marinem) Phytoplankton 
	4.1 Daten zu Nährstoffen und anderen relevanten limnologischen Parametern, sowie zum Auftreten von Cyanobakterien bzw. Makroalgen 
	4.2 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien bzw. Makroalgen 

	5 Falls die Bewertung der Verschmutzungsursachen zeigt, dass die Gefahr einer kurzzeitigen Verschmutzung (weniger als 72 Stunden) besteht 
	5.1 Voraussichtliche Art, Häufigkeit und Dauer der erwarteten kurzzeitigen Verschmutzung 
	5.2 Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen Verschmutzungsursachen einschließlich der ergriffenen Bewirtschaftungsmaßnahmen und dem Zeitplan für die Beseitigung der Verschmutzungsursachen 
	5.3 Während der kurzzeitigen Verschmutzung ergriffene Bewirtschaftungsmaßnahmen mit Angabe der für diese Maßnahmen zuständigen Stellen und der Einzelheiten für eine Kontaktaufnahme 

	6 Quellen und Literatur 
	7 Rechtsnormen und Leitlinien 

